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Kmanzipua¬
tionen

eingeräumt . Auf dem Gebiet der bildenden Kunst Ist das Pendant

des Veiksheds die Miniaturmalerei , die das ganze Leben und ’ Treiben

der Zeit in primtuven , aber schr ähnlichen kleinen Genrebildchen

aufgefangen hat ,

Rationalistische Strömungen pflegen sets Emanzipationsbuwe¬

gungen Im GefolLe zu haben , und diese charakterisieren denn auch

das Zeitaher In hervorragendem Maße : Jeder will sein eigener

freier Iurr sc , Wir schen dies aut allen ( Gebieten : „ los yon Rom ”

war die Parole der Könige , „ les vom Reich ” war die Parole der

„ les vom Landeshermn " war die Parole der Städte , „ dos

yon der Scheller war die Darele der Fronbauern , IXe heibeigen¬

schart wurde aber nicht abgeschuult , sie TOste sich nur Tang - am von

selber auf Samlale Dofrelungen geschehen niemals durch Dokrote ,

fi ST 1
KARELEESCDUELds An Hoch sind , ob sie yon oben oder von unten kommen :

das kık , Patent des Loschuchkatsers Jescph war ein ebenso kindischer

Akt wie die Proklamation der Menschenrechte in Paris : sondern

sie treten automatkch und unwiderstehlich in dem AugenTHick cin ,

weder Zeitgeist sie Dordert , Wo die Letbeigenen verschwanden , da

verdankten sis Ihre Befreiung nicht 5 pathetischen Zeremonie ,

auch nicht ciner tumulıuarischen Erhebung , somdern sie Warenie

einfach auf einmal nicht mehr da , Sie verkrümelien sich : In die

Städte , Wenn sich irgendwo ein dichteres Lebenszentrum bo¬

finder , so kann keine Macht der Welı verhindern , daß die Molcküle

zu ihm hinstreben : sie müssen nach diesem Krattherd mt der¬

sclben Notwendiskelt gravitieren , mit der cin Meteor in eine

Sonne füllt .

Die radikale Emanzipation von allen politischen , sozialen und

wirtschanlichen Bindungen hatıce , wie wir sahen , ihre Vertreter In

den „ Brüdern vom Ireien Gebste ” , die man heute wahrscheinlich

Edelkommuniksten nennen würde , in den Hussiten , deren Schlachi¬

ruf Tauteie : kein Mein , kein Dein ! , und in der Masse der arbeits¬

scheuen Proietarier , der bunten Gescllschaft der „ Tahrenden " , die

1 1 :
sich aus den Enigleiston aller möglichen Berufe und Stände ZU¬

DTsammenzsetzie . Und der „ Roman de la Rose ” , vielleicht das ge¬

Lesenste Buch der Zeit , Ichrt soxar den sexuellen Kommunismus :
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OH CAPs 37 Ste

Qu ele feLst nastre Marate ,

ACdins nos a falt , Diau filz wen doutes ,

Toutes por tus Ct 008 PUT KOHTes,

UPESCHEE POP CRASH CME HE ,

Er chascin COM por Chascype ,

Dis subjektive Seite des Marterlalismus äußert sich in einem immer

mchr einreißenden Piechelismus , Brauch und Sitte , Rede und

Geste ralles , was sozusagen die innere Melodie des Lebens ausmacht ,

wird unfeiner , derber , vulgärer , direkter , Es Hcgt dies zum Teil an

1
dem Horaufdrängen der niederen Schichten ; aber alle Ic bens¬

Kreise bekamen zuschends eine rohere , sinnlichere Färbung , Auch

die Ritter sind keine Ritter mehr , Treuc , Ehre , „ AMikde " , „ Stete " ,

Mäßigkeit waren die Tugenden , die die hönsche Poesie lehrte , Das

änderte sich jetzt voll ändie . Der Adelige , sowelt er nicht einfach

Räuber war , wurde cin besserer oder vielmehr cin schlechterer

Bauer oder cin läistiger Raufbohl , Bisher hatten ihn die Fragen der

Minne am Tebhaftesten beschäftigt : Licheshöfe , Lichesregeln , La¬

rn und Leiden zu Ehren der Erwählten ; Kindereien , wenn man

will , aber lauter ideale Probleme . Wenn früher zwei Junker zu¬

sammenkamen , so sprachen sie von Atesen Dingen oder von reli¬

giösen ( ler poetischen " L’ hemenz Jetzt beginnen sie Jene ( GJegen¬

ande zu erörtern , von denen bis zum heutigen Tage die Junker

It ausschließlich reden : Pferde , Dirnen , DucHe und Kornpreise ,

Geiler von Kaisersberg sagt : Nur der Name des Adels ist geblieben ,

nichts von der Sache bei denen , die edel heißen . Es ist eine Nuß¬

Schale ohne Kern , aber voller Würmer , cin EI ohne Dotter , keine

Tugenal , keine Kiugheit , komme Frömmigkeit , keine Licbe zum

Staate , keine Leutseligkeit , . . . sie Sind voll Lüderlichkeit , Über¬

iu Zorn , den übrigen Lastern mchr ergeben als alle anderen, ”

daran bt das Ritterrum zugrumde gegangen , nicht , wie so of

behauptet wird , am Schießpulyer . Denn erstens sind sie Ja nicht

durch die neuen Formen der Kricgrührung depossediert wurden ,

sindern durch ihre Beschränksheit und Überheblichkeit , die sie ver¬

hinderte , sich rechtzeitig diesen veränderten Dadingungsn anzu¬

II

Verfall des
Rittertums
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